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Neue Nachrichten
Senkung der großen Gehälter

Berlin , 9. Okt. Der Reichskanzler wird in diesen Tagen
Verhandlungen über Senkung der hohen Gehälter der
öffentlichen und privaten Angestellten füh¬
ren , um sie trotz bestehender Verträge zum Verzicht auf
einen Teil ihres Gehalts zu bewegen . So wird mit dem
Reichsbankprüsidenten , dem Generc 'direktor der Reichs¬
bahn , den Direktoren der Reichskreoitgesellschaft usw . ver¬
handelt . Gleichzeitig werden Besprechungen mit den Län¬
dern und Gemeinden geführt , um sie zu dem glei¬
chen Vorgehen zu veranlassen . In erster Linie soll

'
mit

Len Verbänden und großen Unternehmunaen Fühlung ge¬
nommen werden . Es wird dabei auf die Mißstände ver¬
wiesen , die sich aus dem Wettbewerb zwischen öffentlicher
und privater Wirtschaft in bezug auf das Hochschrauben
der Spißengehälter vielfach ergeben haben .

Den Verhandlungen kann man nur Glück wünschen . Es
ist doch ein platter Unsinn , wenn z . B . die Direktoren ver¬
schiedener städtischer Gesellschaften in Berlin neben reich¬
lichen sonstigen Bezügen Gehälter bis zu 300 000 Ma ^ k
und mehr beziehen , wie durch den Sklarek -Skandal bekannt
geworden ist.

Die Industrie zum Resormplan
Berlin , 9 . Okt . Der Vorstand des Reichsverbands der

deutschen Industrie erklärt zu dem Wirtschafts - und Finanz¬
plan der Regierung : Der Plan ist als erster Schritt zu
würdigen , die Wirtschaftspolitik den Verhältnissen anzu¬passen , die durch die Veränderungen auf dem Weltmarkt ,die hohen Tributlasten und die verfehlte Politik der Ver¬
gangenheit entstanden sind. Im Augenblick soll nicht aufdie verschiedenen Lücken und Unstimmigkeiten des Plans
hingewiesen werden , weil die betreffenden Gesetzentwürfe
abgewartet werden müssen . Der Grundgedanke ist richtig ,
daß von äußerster Sparsamkeit und Eindämmung der wirk-
fchafllicheu Steuern ausgegangen werden muß . Die Wieder-
einführung der Arbeitslosen in den Arbeitsprozeß ist nur
möglich , wenn die Höhe der öffentlichen Ausgaben und aller
Bestandteile der Produktionskosten nicht mehr hemmend im
Weg steht . Neben der Einschränkung der Personalausgaben
der öffentlichen Verwaltung ist dabei eine der Lage des
jeweiligen Wirtschaftszweigs angepaßte Herabsetzung der
Löhne und der Angesielltengehäiker wichtigste Voraussetzung .
In keinem Programm darf die Verwaitungs - und Ver -
fassnngsreform fehlen.

39 neue Gesetze
Berlin , 9 . Okt. Zur Durchführung des Wirtschafts - und

Finanzpians der Reichsregierung sind den Blättern zufolge
nicht weniger als 30 neue Gesetze erforderlich , an denen
gegenwärtig gearbeitet wird .

lieber drei Millionen Arbeitsuchende
Berlin , 9 . Oktober . Nach dem Bericht der Reichsanstalt

ist die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger der Ar¬
beitslosenversicherung Ende September auf rund
1494 000 , die der K r i se n f ü r s o r g e auf über 472000
gestiegen (zusammen 1 966 000 ) . Bei den Arbeitsämtern
waren am 30 . September rund 3 088 000 Arbeitssuchende
gemeldet .

Unstimmigkeiten in der sächsischen
Stenerverwaltung

Dresden , 9 . Okt. Die soz. Fraktion hat im Landtag einen
Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses ein¬
gebracht . Mehrfach soll Mietzinssteuer für vermietete Ge¬
bäudeteile beim Grundstückseigentümer nicht abgeholt wor¬
den sein, obgleich die Mieter die Steuer an den Eigentümer
entrichtet hätten . Die Fraktion macht den früheren Finanz¬
minister Weber ( Wirtschaftsp .) hiefür verantwortlich .

Zur Regierungskrise in Bayern
München . 9 . Oktober . Nachdem die Verhandlungen der

sozialdemokratischen Landtagsfraktion ' Mit der Deutschen
Volkspartei und dem demokratischen Bauern - und Mittel -
standsbund wegen einer Koalitionsbildung sich zerschlagen
haben , hat die Fraktion den Auftrag zur Regierungsbildung
an den Landtagspräsidenten endgültig zurückgegeben .

Absetzung des litauischen Außenministers
kowno , 9 . Okt . Der litauische Außenminister Zaunil ^ s ,

der auf der Völkerbundstagung in Genf das Versprechen
gegeben hatte , daß die Beschwerden der Deutschen im
Memelland von der litauischen Regierung berücksichtigt
werden sollen, ist zum Rücktritt genötigt worden .
Der litauische Gesandte in Berlin wurde nach Kowno be¬
rufen und wird nicht mehr auf den Berliner Posten zurück-
trhren. , ^

Reichspräsident v. Hindenburg ist am Donnerstag zum
Besuch nach Aachen und Trier abgereist und wird voraus -
sichtlich am Sonntag nach Berlin zurückkehren .

Reichsminister Schiele hat die landwirtschaftlichen Ver¬
treter verschiedener Parteien zu einer Besprechung am Sonn¬
tag eingeladen . Der Zusammenschluß dieser Verkreler im
Reichstag soll bevorstehen.

Die Rakionalsoziakisten werden im Reichstag einen Miß -
krauensankrag gegen die Regierung Brüning einbringen .

Die Frage der plahverkeilung im Reichstag auf der
Rechten ist dadurch geregelt , daß die äußersten Sitze , die
bisher die Deukschnakionalen einnahmen , nun von den Ratio¬
nalsozialisten beseht werden » an die sich die deukschnakionalen
Sitze anschließen.

Die Bundesleikung des Deutschen Ofsiziersbundes hat den
Reichspräsidenten gebeten, zugunsten der vom Reichsgericht
verurteilten Reichswehroffiziere von seinem Begnadigungs¬
recht Gebrauch zu machen.

Der Vorstand der christlichen Gewerkschaften hak sich in
seiner Sitzung in königswinter für den Reformplan der
Reichsregierung ausgesprochen, er hak aber Bedenken in
sozialpolitischer Beziehung , die er dem Reichskanzler schrift¬
lich mikkeiten wird.

Die neue Regierung in Braunschweig hat die sozialdemo-
krakischen Kreisdirektoren in Braunschweig , Holzminden,
Gandersheim und Blankenburg a. h .. die keine Veamten -
vorbildung haben, zum 1. Februar 1931 in den Ruhestand
verseht und sofort beurlaubt .

Rach dem Geschäftsbericht der Berliner Stadkbank hat
sie durch die Betrügereien der Brüder Sklarek einen Ver¬
lust von 9 Millionen erlitten , wenn eine Konkursquote von
19 Prozent zu erreichen sein sollte.

Beschlüsse des Großen Faszislischen Rats
Rom , 9 . Oktober . Der Große fasgistische Rat beschloß die

Schaffung von Jugend - Kampf - Faszio , denen d :e
Jugendlichen im Alter von 18 bis 21 Jahren angehören
sollen, die aus den Avantgarden kommen . Auch Jugendliche
gleichen Alters , die nicht der Avantgarde angehört hatten ,
können auf ein Gesuch ausgenommen worden .

Außenminister Grandi erstattete einen Bericht über
die auswärtige Politik Italiens , der vom Rat mit großem
Beifall ausgenommen wurde . Der Rat nahm schließlich eine
Tagesordnung an , die zur Frage der Flottengleichheit mi
Frankreich daraus hinweist , daß Italien im Sinne der be>
reits früher in Washington getroffenen Entscheidung keinen
Abkommen sein« Zustimmung geben könne , das nicht voi
vornherein diese Gleichheit zur Grundlage habe . .

„R 191" doch brennend abgestürzt ?

London , 9 . Okt. Reuter berichtet aus Beauvais , in de . .
Trümmern des Luftschiffes seien auf einer Tafel im Ma¬
schinenraum mit Bleistift aufgekritzelte Bemerkungen ge¬
funden worden , deren eine laute : „ Es sieht so aus , als ob
etwas brenne . Alles ist voll Rauch ! "

Der Engländer Church , der mit schweren Verletzung .' n
bei dem Luftschiffunglück ins Krankenhaus von Beauvais
gebracht worden war , ist seinen Verletzungen erlegen .

Ersparnisse bei der amerikanischen Flotte

Washington , 9 . Oktober . Admiral Pratt teilt mit , daß
im laufenden Rechnungsjahr durch Verminderung der
Flpttenstärke und des Mannschaftsbestandes um 4800 Mann
eine Ersparnis von 3 420 000 Dollar erzielt werde . Die
Zahl der Zerstörer wird von 109 aus 92 und die Tonnage
der Tauch -Boote auf weniger als 52 700 Tonnen herabgesetzt .

Der amtliche Bericht über das Dresdener h
Flugzeugunglück ^

Berlin , 9 . Okt. Die Untersuchung des Flugzeugunglücks
bei Dresden hat ergeben , daß das Unglück nicht durch tech¬
nische Mängel des Flugzeugs D1930 verursacht worden ist .
Die Abmessungen des Flugplatzes Dresden -Heller entsprechen
zwar den gesetzlichen Bestimmungen der Platz biete aber
infolge der unregelmäßigen Bodengestaltung . seiner Um¬
gebung und der dadurch bedingten ungünstigen atmosphäri¬
schen Verhältnisse bei Start und Landung von Flugzeugen
besondere Schwierigkeiten . Der Gleitflug , zu der das Flug¬
zeug D 1930 vor der beabsichtigten Landung arrsetzte, führte
durch die ungewöhnlich turbulenten Luftströmungen , d >e im
Anschwebegebiet des Flughafens über den bewaldeten Höhen
und den Prießnitzgrund herrschten . Hierbei sei die Mindest¬
geschwindigkeit des Flugzeuges wohl unterschritten worden .
Das Flugzeug sei dadurch in eine unbeabsichtigte Dreheigen¬
bewegung (Trudeln ) , geraten , aus der es vom Führer nicht
mehr ausgerichtej werden konnte und stürzte schließlich senk¬
recht rur Erde . Es werde geprüft «Mjsen , . ob der Flug¬

hafen
'Dresden - Heller weiter derart verbessert werden könne ,

daß er auch bei ' ungünstigen Witterungsverhältnissen die
volle Verkehrssicherheit gewährleistet . Der Flughafen ist
vorläufig gesperrt worden .

Der Aufstand in Brasilien
Reuyork . 9 . Oktober . Wie Associated preß aus Buenos

Aires berichtet , meldet die dortige Zeitung „La Nacion "

aus Para ; daß die dortigen Polizeitruppen und Matrosen
treu zur Regierung halten und den Aufständischen schwere
Verluste zugefügt haben . Die Volksvertretung des bra¬
silianischen Bundesstaates Amazonas soll sich gegen die Auf¬
ständischen erklärt haben .

Nach einer Meldung aus Montevideo liegen in der
Grenzstadt Rivera Berichte vor , denen zufolge Militärflug¬
zeuge , die gegen die Aufständischen ausgesandt wurden , zu
diesen übergegangen sind . Desgleichen wird von aufstän¬
discher Seite die Einnahme der Hafenstadt Recife gemeldet .
Eine größere Truppenmacht der Aufständischen soll sich im
Anmarsch auf Bahia befinden . Pernambuco und der
Hafen Natal sind in den Händen der Aufständischen .

Nach einer Meldung der „ Chicago Tribüne " aus Monte¬
video sollen nach den Angabe der Aufständischen 9 der 26
brasilianischen Bundesstaaten in ihre Hände gefallen sein.

Fengjuhsiangs Rückzug

Peking . 9 . Oktober . Die hiesigen Koumintschun-Nach-
richten -Agenturen geben zu , daß Fengjuhsiang einen all¬
gemeinen Rückzug nach dem Nordufer des Gelben Flusses
angeordnet hat und bemerken dazu , weil sich Fensischan nicht
fähig gezeigt hat , Tschengtschau zu halten . Fengjuhsiang be¬
ziehe jetzt Verteidigungsstellung in Südschansi und Nord -
Honan .

Mrllemberg
Neue Siedlungsfahrt nach Mecklenburg

Das Interesse für die mit Reichsmitteln ausgelegien
neuen landwirtschaftlichen Siedlerstellen in Norddeutschland
wird reger . Die Süddeutsche Siedlungsgenossenschaft ver¬
anstaltet am 16 . Oktober wieder eine Gesellschaftsreise , die
in Stuttgart beginnt und am Samstag , 18. . Oktober ,
abends in Mecklenburg ihr Ende findet . Die Gesamtkosten
werden etwa 100 Mark betragen . Neben bezugsfertigem
Siedlerstellen soll dieses Mal besonders das unmittelbar bei
Wittenburg — Bahnstrecke Berlin —Lübeck — gelegene ehe¬
malige Rittergut Lehsen besichtigt werden , das infolge seiner
günstigen Verkehrslage gute Absatzverhältnisse hat . Der
Boden ist zum größten Teil weizein und kleesicher . 40 vis
50 süddeutsche Bauernfamilien können dort zu den bekannten
staatlichen Bedingungen und mit staatlicher Hilfe eine neue
Heimat finden . Abfahrt vom Bahnhof in Stuttgart am
Donnerstag , den 16. Oktober ( abends ) 19 Uhr 37 Minuten .
Mitreisende aus dem Jagstkreis steigen um 21 Uhr 15
Minuten in Crailsheim hinzu . Die Teilnehmer aus dem.
Unterland versammeln sich um 18 Uhr im Turmrvartjaal des
Hauptbahnhofs , wo auch die Fahrkarten ausgegeben werden .
Vorherige Anmeldung bei der Südd . Siedlungsgenossenschaft
in Stuttgart , Kernerstraße 1 , — Telephon 40036 —
empfehlenswert .

Stuttgart , 9 . Okt. Hohes Alter . Am - 7. Oktober
konnte Verlagsbuchhändler David Gundert sein 80 . Le¬
bensjahr vollenden , nachdem er vor 2 Jahren sein 50jähriges
Geschäftsjubiläum begangen hat . — Am 11 . Oktober voll¬
endet Direktor a . D . Albert v . Hartter , der bis 1919 bei
der württ . Postverwaltung tätig und der ständige Vertreter
des Präsidenten war , das 85 . Lebensjahr .

politischer Zusammenstoß . Am Mittwoch abend kam es
nach einer nationalsozialistischen Versammlung in der Sie¬
derhalle zu Zusammenstößen mit Kommunisten . Als die
Nationalsozialisten durch die Kronenstraße zogen , wurden -
sie von den Kommunisten mit Messern angegriffen . Meh¬
rere Personen wurden durch Messerstiche , Faustjchläge und
Fußtritte verletzt . Sogar ein Personenauto wurde demo¬
liert . Die Polizei schasste bald wieder Ruhe .

Tödlich verunglückt . Am Mittwoch abend ist bei Echter -
dingen Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Bla ich aus Stuttgart
bei der Heimfahrt von der Jagd tödlich verunglückt . Sein
Begleiter war vorausgefahren und Blaich folgte allein im
Auto . Vermutlich ist dieses ins Schleudern geraten und so
über eine Böschung gestürzt . Man fand Dr . Blaich in dem
zertrümmerten Wagen zwischen Steuer und Sitz einge¬
klemmt tot vor .

Benachteiligung Württembergs bei Reichsausträgen . Die
Abgeordneten Dr . Hölscher , Dr . Wider und Hermann
Hiller haben an die Staatsregierung folgende Kleine An¬
frage gerichtet : Nach einer Meldung der „Süddeutschen
Zeitung " vom 1 . Oktober d . I . sind die süddeutschen Länder
gegen Preußen bei Vergebung von Reichsaus -
trägenaußerordentlichschwerbenachteiiigt
worden . Württemberg hat danach M 200 Milli onen Aus .
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träge zu wenig bekommen . Andererseits mutz Württemberg
jährlich viele Millionen für die Arbeitslosen¬
versicherung und für die Invalidenversiche¬
rung an andere Versicherungsanstalten herauszu¬
zahlen , wodurch dem Lande großer Schaden er¬
wächst. Ist das Staatsministerium bereit, mit aller Ent¬
schiedenheit hiergegen vorzugehen und zu verlangen, daß
Württemberg die ihm zustehenden Aufträge erhält? Schrift¬
liche Antwort genügt.

Vlukgruppenuntersuchung. Nach den Wahrnehmungen
des Württ . Medizinischen Landesuntersuchungsamtes in
Stuttgart kommt es nicht selten vor , daß in Vaterschafts-
und Unterhaltungsprozessen die Gerichte zunächst die Kinds¬
mutter auf ihre Aussagen beeidigen und dann erst die Vor¬
nahme einer Blutgruppenuntersuchung anordnen . Zur Ver¬
meidung von Meineiden wird vom Justizministerium
den Gerichten empfohlen , in derartigen Fällen umgekehrt
zuerst die Blutgruppenuntersuchung vornehmen zu lallen
und dann erst erforderlichenfalls die Beeidigung der Kinüs-
mutter anzuordnen .

Die Tagung des Württembergischen Landesamis für
Denkmalspflege wurde am Mittwoch fortgesetzt. Mittags
fanden Gruppenführungen in verschiedenen Sammlungen
statt. Am Donnerstag begaben sich die Tagungsteilnehmer
mit Kraftwagen zur Besichtigung des germanisch - rälstchen
Verbindungsstücks des römischen Grenzwalls zwischen Welz¬
heim und

'
Gmünd und in die Oberämter Leonberg—Lud¬

wigsburg zur praktischen Einführung in die vorgeschichtliche
Siedlungsforschung.

Line Mitteilung. Der Reick iagsabgeordnete des Christ¬
lichen Volksdienstes , S i m p f e n d ö r f e r - Korntal , teilt
dem „Schwäbischen Landmonn " mit, daß er kein Staats¬
beamter, sondern Angestellter ( Reallehrer ) einer freien
Schule sei und daß er aus Grund seines Anstellungsverhält¬
nisses verpflichtet sei, solange er das Reichstagsmandat
inne habe , einen Stellvertreter aus seiner Tasche zu be¬
zahlen.

Vom Tage. Heute morgen verübte in einem Hause der
Fichtnerstraße in Untertürkheim ein 25 I . a . Mann durch
Einatmen von Gas Selbstmord.

Aus dem Lande
Vaihingen a . E . . 9 Okt. Das gestrige Erdbeben

wurde hier vor allen Dingen auf dem Sch .oß rechl oeutlich
verspürt. In einem Haus am Marktplatz wurde srarkez
Zittern des Gebäudes bemerkt ; außerdem brachen faust¬
große Stücke aus dem Deckenverputz und die Wände be¬
kamen Riss«.

Heilbronn. 9 . Oktober . Totschlag . Das Schwurgericht
bat den 22jährigen Fabrikarbeiter Adolf Winter von
Neckargartach , der am 15 . Juli im Streit den verheirateten
Landwirt Adolf Mayer schwer verletzt hatte, wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und wegen einer
weiteren gefährlichen Körperverletzung zu der Gesamt¬
strafe von 1 )4 Jahren verurteilt .

Oehringen. 9 . Oktober . Ueberschwemmungen .
Trotz Ohrnkorrektion kam es gestern zu Ueberschwemmun¬
gen . Rasch hatten sich bei der Brückenmühle in der Leder¬
gasse und Altstadt Seen gebildet , und die Fluten drangen in
die anliegenden Häuser und Ställe ein. Der Pegel bei der
Altstadtbrücke zeigte als höchsten Stand etwas über zwei
Meter ; die normale Wassertiefe ist dort sonst etwa 20 Zenti¬
meter. Ueber die Herrenwiesen ergossen sich die Fluten in
breitem Strom; Bretter Balken , Kisten , Füßchen und son¬
stiges Strandgut mitführend.

Ellwangen, 9 . Okt. Erneuerung der Marien¬
kirche . Die hiesige Marienkirche, ehemals Pfarrkirche und
älteste Kirche der Stadt, wurde im Laufe des Sommers
einer Erneuerung ihres Innern im Barockstil unterzogen
und am vergangenen Sonntag wieder in Gebrauch ge¬
nommen. Die sich auf über 40 000 Mark belaufenden Kosten
wurden durch freiwillige Sammlung aufgebracht.

Ebingen OA . Münsingen, 9 . Okt. Dachstuhl stürzt
zusammen . Am ältesten Haus hiesiger Gemeinde stürzte
der Dachstuhl in sich zusammen . Das Wohnhaus , ein ziem¬
lich umfangreiches Gebäude beim Ortsausgang , war in das
Verzeichnis der Naturdenkmäler eingetragen. Die Einsturz¬
gefahr bestand schon seit längerer Zeit. Am Tag zuvor
war der obere Stock von den Bewohnern , Christian Halber
mit Angehörigen, geräumt worden. Bei den Aufräumungs¬
arbeiten kam es zu einem bedauerlichen Unglücksfall . Der
Sohn des Schultheißen befand sich in dem eingestürzten
Haus, als von oben herab ein Balken geworfen wurde, der
auf den Unglücklichen fiel und ihn zu Boden schlug . Mit
einer großen Kopfwunde wurde er in seine Wohnung ver¬
bracht . — Das Haus wird wieder aufgebaut.

Horb , 9 . Okt. Flugzeugnotlandung . Gestern
nachmittag mußte auf den Gefilden von Rohrdorf OA . Horb
ein Passagierflugzeug der Westfälischen Lufthansa eine
Notlandung vornehmen. Das Flugzeug, das in Böblingen
aufgestiegen war und nach Zürich wollte, hatte nur den
Piloten , Bordmonteur und den Funker an Bord . Des stür¬
mischen Herbstwetters wegen beförderte es am gestrigen
Tag nur die Post.

Balingen , 9 . Okt . Keine neuen Wirtschaften .
Der Bezirksrat hat in seiner letzten Sitzung insgesamt sieben
Anträge auf Konzessionierungneuer Wirtschaften abschlägig
beschieden.

Rottweil , 9 . Okt . 40jähriges Dienstjubiläum .
Oberpnstinspektor Karl Raidt feierte gestern sein 40jäh -
riges Dienstjubiläum.

Deißlingen OA . Rottweil , 9 . Okt . Vermißt wird der
etwa 70 I . a . von Schwenningen gebürtige und hier wohn¬
hafte ledige Friedrich Müller seit 14 Tagen . Es liegt die
Vermutung nahe, daß er sich ein Leid angetan hat.

Göppingen, 9 . Okt. Einem Betrug zum Opfer
gefallen . Der Inhaberin eines hiesigen Kolonialwaren¬
geschäftes wurde vor einigen Tagen von einem unbekannten
Burschen ein Paket für einen Nachbarn gegen den Betrag
von 16,50 Mark abgegeben. Wie sich nachher herausstellte,
enthielt das Paket eine wertlose Anodenbatterie . Der Be¬
trüger wurde in der Person eines hiesigen 25 I . a . Hilfs¬
arbeiters ermittelt.

Alm . 9 . Okt. Eine Zeppelinlandung in Ulm ?
Die Fliegervereinigung Ulm -Neu -Ulm trägt sich mit dem
Gedanken , zusammen mit der Fliegervereinigung Illertissen
das Luftschiff „ Graf Zeppelin" zu einer Fahrt mit Zwi¬
schenlandung in Ulm zu chartern : die Landung sollte bei
Schwaighofen bei Neu-Ulm erfolgen.

Scheuende Pferde . Am Mittwoch mittag scheuten
in der Glöcklerstraße bei der Zinglerbrücke die vor einen
hochgeladenen Heuwagen gespannten Pferde der Reichs¬
wehr. Sie rannten , nachdem sie den Lenker und eine Menge
Heu abgeworfen hatten, die Glöcklerstraße einwärts . An
der Kurve bei der Steinernen Brücke sausten die Pferde
mit der Deichsel in das Schaufenster des Sattlermeisters
Stein. Das Schaufenster wurde zertrümmert und die Wa¬
ren schwer beschädigt. Die Pferde nahmen keinen großen
Schaden.

Weingarten . 9. Okt. Sturmschaden . Der Sturm
riß vom Klostergebäude ein eisernes Fenster ab . Es siel
einer Frau , die eben von der Andacht kam , auf den Kopf
und brachte ihr nicht unbedeutende Verletzungen im Ge¬
sicht bei .

Von der bayerischen Grenze. 9 Okt. Ein 7 5 - Jähri -
geralsTotschläger — Brand — NeueDo na u-
brücke . Der 75jährige verheiratete Händler Julius Huber
aus Faiminaen bei Lauingen wurde vom Schwurgericht
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Neuburg wegen Totschlags und fahrlässiger Körperver¬
letzung zu 3 Jahren 3 )4 Monaten Gefängnis verurteilt .
Huber geriet mit dem 70 I . a . Privatier Margot aus
Faimingen in der Mackschen Gastwirtschaft aus gering¬
fügigem Anlaß in Streit . Nachdem Margot dem Huber
wegen einer beleidigenden Redesart mit dem Bierglas auf"en Kopf geschlagen hatte, zog Huber den Revolver und
gab auf Margot 3 Schüsse ab , von denen einer den Margot
in den Unterleib traf, so daß trotz sofortiger Operation der
Tod eintrat . Der Gastwirt wurde durch einen Schuß in
die Hüfte schwer verletzt . Leide, der Getötete und der Ver¬
urteilte . wurden seinerzeit aus dem besetzten Gebiet aus¬
gewiesen . — Nachts ist aus unbekannter Ursache das An¬
wesen des Landwirts Jakob Kaiser in Gannertshofen bei
Illertissen abgebrannt . Wohnhaus , Stall und Stadel fielen
den Flammen zum Opfer. Bei Leipheim wird eins neue
Donaubrücke , deren Fahrbahn 5,20 Meter betragen soll , er¬
richtet werden.

Vom bayrischen Allgäu, 9 . Okt. Das Erdbeben .
Besonders heftig traten die Erdstöße im Allgäuer Gebiet
auf. In Füssen wurden in vielen Häusern Decken und
Wände durch Risse beschädigt . Bilder fielen von den Wän¬
den . Besondere Unruhe zeigten die Kleintiere in
den Häusern. Im Schloß Hohenschwangau sowie auf dem
Falkenstein nahm man starke Schwankungen wahr . In
Vils (Tirol) wurden mehrere Kamine beschädigt ; verschie¬
dene Häuser erhielten Risse. Im Immenstadt schwankten
vielfach die Bilder an den Wänden, auch blieben Uhren
stehen.

Schwere Schneeslürme. Aus Oberstdorf wird berichtet ,
daß am Nebelhorn bei der Kemptener Hütte und der
Rappenfeehütte schwere Schneestürme getobt haben. In den
Bergen hat es kräftig geschneit, so daß der Schnee bis über
die Waldgrenze auf 800 Meter heruntergeht . Ein starker
Hagel auf die Fluren des Bezirks Kempten konnte keinen
Schaden mehr anrichten, da die meisten Feldfrüchte geborgen
sind.

Vaihingen a. F ., 9 . Okt . Po st Neubau . Mit dem Bau
des neuen Postgebäudes soll nun begonnen werden. Das
bisherige Postgebäude am Reichsbahnhof wurde von einer
Stuttgarter Firma erworben, die dort einen Fabrikations¬
betrieb einrichten will . Das neue Postgebäude wird etwa
300 Meter oberhalb des seitherigen Baues auf dem Karls¬
platz beim Schillerdenkmal erstellt .

Ludwigsburg , 9 . Okt. Die geländete Leiche er¬
kannt . Die auf Markung Oßweil vom Neckar ange¬
schwemmte männliche Leiche konnte erkannt werden. Es
handelt sich um einen verheirateten Kraftwagenführer aus
Stuttgart .

Tuttlingen , 9 . Okt. A r b e i t e r e n t l a s s u n g e n . Die
Firma Henke u . Co . schloß letzten Samstag ihren hie¬
sigen Betrieb . Im Lauf der Zeit wurden bisher bei dieser
Firma insgesamt 115 Arbeiter entlassen , davon vergange¬
nen Samstag 25. Eine kleinere Anzahl Arbeiter arbeitet
vorübergehend noch weiter . Während bei der AG für Fein¬
mechanik vor einigen Wochen 25 Arbeiter entlassen wur¬
den , kamen nun Ende letzter Woche wiederum ca . 55 zur
Entlassung, denen voraussichtlich kommenden Samstag wei¬
tere 50 folgen werden. Seit langer Zeit ist es das erste¬
mal , daß die chirurgische Industrie Kündigungen vorneh¬
men muß.

Die Charitastagung
Rottweil, 9 . Okt. Nach dreitägiger Dauer ging gestern

der 4 . Charitastag mit seinen Verhandlungen zu Ende. Im
Rahmen des gesamten Programms sind zunächst die Tagung
des Kath . Mädchenschutzvereins der Diözese Rot¬
tenburg und die Sitzung des Verwaltungsrats der Vin¬
zenz - Vereine zu erwähnen . Die Tagung des Landes¬
verbands der kath . Kinderhorte erhielt sein Gepräge
durch eine Ansprache grundsätzlicher Art des Bischofs Dr.
Sproll . Er behandelte die Vorschulerziehung auf Grund
des päpstlichen Rundschreibens über die Kindeserziehung.
Weiter sind an Fachabteilungen zu nennen die Versamm¬
lung des Josef - Vereins zur Linderung besonderer
Notstände auf dem Land , die Versammlung des Rettungs¬
vereins zum guten Hirten , die Landesversammlung der
Elisabethen - Vereine , sowie die Landesversamm¬
lung der kath . Erziehungsanstalten . Im Mit¬
telpunkt der ordentlichen Mitgliederversammlung des Chari¬
tasverbandes stand das Referat des Charitasdirektors Dr.
Straubinger über die Arbeit der letzten zwei Jahre.
Das Hauptreferat hielt Direktor v . Mann aus Freiburg
über den Familiengedanken als Standpunkt der Kinder-
und Jugendfürsorge . Der Redner nahm Stellung gegen die
Ausschaltung der Eltern in der Kindeserziehung und ver¬
langte mehr persönlichen Dienst am familienlosen Kind .

Des Weibes Waffen
Original - Roman von Elsbeth Borchart .

I . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Bist du auch nicht, " lachte der Onkel — „das Schmei¬
cheln lag ihm nie, und auch diesmal ist es keine Schmeichelei ,
die er dir gesagt hat . Es ist nur ein Anerkennen deiner
Leistungen, und das muhte ich dir einmal aussprechen.
Wehre dich dagegen nicht in Bescheidenheit , du solltest wissen ,
was du mir geworden und jetzt bist : meine rechte Hand , die
Stütze meines Alters — meine Freude und meine Sonne,
die mir meine letzten Lebenstage erhellt, und darum , Kind
— habe ich eine Bitte an dich

" — schloß er, und seine
Stimme wurde jetzt etwas unsicher und in seinem Blick lag
ein eigener Ausdruck — „eine Bitte , in deren Erfüllung
meine Hoffnung liegt, denn sie allein macht mir das Leben
noch wert .

"
„Was ist

' s , Onkel ? " fragte Jutta etwas beklommen .
Freiherr von Lichtenstern räusperte sich .
„Jutta — ich möchte einen Pakt mir dir schließen —

daß — daß du — den alten Onkel nicht mehr verläßt — bis
an sein Lebensende. — Ich kann es von dir erbitten , —
denn ich weiß — es wird nicht für lange sein .

"
„Onkel ! " rief Jutta aufspringend und beide Arme um

die Schultern des alten Freiherrn legend, „ was — was
sagst du da?"

„ Wird es dir — schwer, Jutta , — so — so sprich offen, "
kam es stoßweise von seinen Lippen.

„Schwer? " Ihr Atem ging ungestüm, und über ihre
Wangen lief ein heißes Rot — „daß ich bei dir bleiben
darf — für immer — ? Kann es etwas Schöneres für mich
geben ? "

In den Augen des alten Freiherrn leuchtete es auf:

„Etwas Schöneres ? " fragte er, „daß du auf alle Freuden
deines Alters verzichten — ein schweres , arbeitsreiches Leben
an der Seite eines kränklichen , mürrischen alten Onkels
führen mußt — ?"

„Nicht weiter , Onkel .
" Mit einer ihr ungewohnten

Leidenschaftlichkeit drückte sie des Onkels Kopf an ihre Brust
und preßte einen Kuß auf seine Stirn . „Du bist der liebste ,
gütigste Mensch unter der Sonne, und du erfüllst mir nur
meinen Herzenswunsch —"

„Einen Herzenswunsch also, " wiederholte er, während
es in seinen Augen eigentümlich aufblitzte.

„Kind — wenn nun aber jemand käme , der dich mir
wegholte — ich will deinem Glücke nicht im Wege stehen .

"
Eine heiße Vlutwelle schoß ihr ins Gesicht, aber sie ant¬

wortete lächelnd :
„Sei ruhig , Onkel — es kommt keiner. Du kennst meine

Erfahrungen, " wehrte sie.
„Freilich," machte der Onkel zögernd, „aber — es könnte

doch einmal der Rechte sein und
„Vorläufig ist daran nicht zu denken, " fiel sie ihm schnell

ins Wort , „und wenn selbst — dich und Rotenfelde verlasse
ich darum nicht .

"
Mit einer schnellen Bewegung streckte er ihr die Hand

hin und in den alten Augen wetterleuchtete es wieder.
„So schließen wir unseren Pakt. Du bleibst bei mir bis

an mein Lebensende ? "
„Ja !"
Fest und freudig klang es von des jungen Mädchens

Lippen .
„Ich — danke dir — Jutta . Nun bin ich ruhig und froh,

und nun fühle ich neue Kräfte und neuen Lebensmut, denn
das Leben hat jetzt wieder Wert für mich. Du fragtest mich
einmal — gleich zu Anfang war's —"

, brach er plötzlich

scheinbar das Thema ab , „warum ich nicht geheiratet hätte ,
und ich antwortete dir damals , daß mich keine gemocht
habe. Das wolltest du mir nicht glauben , und es ist auch
nicht so . Der reiche Freiherr von Lichtenstern, Besitzer von
Rotenfelde und eines großen Güterkomplexes, war wohl
keine zu verachtende Partie , sondern ein viel begehrter
Mann . Doch die eine Einzige, die ich mochte , hinterging mich
um eines anderen willen, und das — hatte ich nicht ver¬
winden können. Ich habe von allen Weibern nichts mehr
gehalten und wollte lieber einsam bleiben. Erst als du vor
drei Jahren nach Rotenfelde kamst , da ging mir das Ver¬
ständnis aus, was ich mein Leben lang entbehrt hatte . Da
war es natürlich zu spät für mich in der einen Beziehung,
aber du gabst mir reichlich Ersatz . Trotz meiner Jahre und
meines grauen Kopfes wurde ich noch einmal jung an deiner
Seite, denn du wurdest mir eine liebe Tochter, und ich habe
dich lieb gewonnen wie ein eigenes Kind. Deine Eltern wer¬
den mir nicht zürnen , wenn ich dich noch eine Weile bei mir
behalte. Deine Mutter, Johanna , war mir immer eine liebe
Schwester, und auch dein Vater wird nichts dagegen ein¬
wenden, denke ich.

"
„Nein," sagte Jutta , „er wird es nicht "

, und ihre Ge¬
danken flogen blitzschnell nach Hause zu dem lieben, gütigen
Vater und der schönen , sanften Mutter. Sie hatten sich wohl
nicht gern von der ältesten Tochter getrennt , aber sie hatten
deren Wunsch als berechtigt anerkannt und erfüllt . Einen
Beruf hatte sie haben wollen, eine freie, frische Tätigkeit , die
ihr Glück und Befriedigung gewährte . Auf andere Weise ,
wie sie es wohl gern gewünscht hätten , war ihr beides nicht
zuteil geworden . Sie hatten alles getan , um ihrem Kinde
Gelegenheit dazu geben, aber ihre Bemühungen waren
erfolglos geblieben.

Fortsetzung folgt.)
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74 weibliche Richter . Die deutsche Justizverwaltung zählt

gegenwärtig 66 Gerichtsassesjorinnen ; außerdem gibt es
4

'
planmäßig angestellte Amts - und Landgerichtsrätinnen ,

sowie weitere 4 ständige Hilfsarbeiterinnen . Damit veifugt
die deutsche Justizverwaltung bereits über 74 im Nichteramt
tätige Frauen .

Religiöse Spiele in Bonn . Im Anschluß an das vor¬
jährige katholische Mysterienspiel in der Münsterkirche hat
sich in Bonn eine Vereinigung für religiöse Nolksfestspiele
gebildet .

Gutsbrand bei Bodman am Bodensee . Im Hofgut bei
Bodman brach Feuer aus , dem sowohl das Wohn - w e das

Oekonomiegebäude zum Opfer fielen . Der derzeitige Pächter
stand im Begriff , vom Hof wegzuziehen , da der Besitzer des

Hofguts , Graf v o n B o d m a n , die Bewirtschaftung seines
Stammguts selbst übernehmen will Der Pächter sowohl als

auch der Gutsherr sollen beide versichert sein . Der Sach¬
schaden, der in der Hauptsache die Gebäude betrifft , wird
mit rund 30 000 Mark beziffert .

Aus der Presse . Der Verlag des Berliner Organs der
von Hitler abgefallenen revolutionären Nationalsozialisten
„Der Nationale Sozialist "

, das Otto Straffer heraus¬
gibt , teilt mit , daß er genötigt sei , das Blatt nur noch zwei¬
mal wöchentlich erscheinen zu lassen. Dagegen kündigt Dr .
Göbbels an , daß der „Angriff " (Richtung Hitler ) ab
1 . November täglich in Berlin erscheinen werde .

Hundertjahrfeier der Berliner Rtufeen . In der Alten
Aula der Berliner Universität fand am Mittwoch der Fest¬
akt anläßlich der Hundertjahrfeier der Berliner Museen statt ,
wozu sich zahlreiche Museumsleiter und Kunstfreunde des
Auslands in Berlin eingefunden haben . Der Generaldirek¬
tor der Museen , Prof . Dr . W ä tz o l d , wies in seiner Fest¬
rede darauf hin , daß die Museen ihre Entstehung einer
Kabinettsorder des Königs Friedrich Wilhelm UI. vom 29.
März 1810 verdanken . Der geistige Ahnherr der Berliner
Museen sei Alexander v . Humboldt geworden .

Die 50. deutsche Großstadt . Infolge von Eingemein¬
dungen tritt am 1 . Oktober d . I . sie westfälische Stadt
Bielefeld am Fuß des Teutoburger Walds mit 120 000
Einwohnern in die Reihe der deutschen Großstädte (über
100 000 Einwohner ) ein . Bielefeld steht nun unter den west¬
fälischen Städten an fünfter , in der Reihe der deutschen
Großstädte in fünfzigster Stelle . Durch die Eingemeindung
verschiedener Fabrikorte , die der Stadt eine Ausgabe von
500 000 Mark verursacht , erhöht sich ihr Gebietsumfang von
1678 auf 4620 Hektar .

Raabe -hundertjahrseier .. Die Gesellschaft der Freunde

Wilhelm Raabes setzte in ihrer Tagung in Koburg (2 . bis
5 . Oktober ) den Plan für die Raabe - Hunderjahrfeier im

Jahr 1931 in Braunschwelg fest. Am 6 . September wird
ein Vegrüßungsabend veranstaltet , am 7 . September findet
eine akademische Morgenfeier , nachmittags die Einweihung
des Raabe - Hauses und abends eine Festvufführung im

Landestheater statt . Am 8. September , dem Geburtstag
Raabes , wird an feinem Grab eine Morgenfeier veranstaltet
und nachmittags wird das Brunnendenkmal Raabes (Ent¬

wurf von Professor Fritz Vehn - München ) vor der Magni -
kirche eingeweiht . Am 9 . September werden auch die Städte
Eschershausen (wo Raabe geboren ist) , Holzminden und
Amelungshausen Jubiläumsfeiern abhalten . — Raabe hat
bekanntlich von 1862 bis 1870 in Stuttgart gelebt .

Linderlähmung auch im Frankenland . In Werbach bei
Tauberbischofsheim ist die spinale Kinderlähmung bei ver¬
schiedenen Schulkindern festgestellt worden . Ein Fall ist
tödlich verlaufen . Es besteht die Annahme , daß die
Krankheitssrreger durch die Messebesucher in Königshofen
und Wertheim eingeschleppt wurden .

Großfeuer . In Hannover ist die Rohproduktengroß¬
handlung Darlsen niedergebrannt . Der Schaden ist sehr
hoch.

Der Berg Rebo zu verkaufen . Eine Jerusalemer Zei¬
tung berichtet , die Scheichs verschiedener Beduinenstämme ,
denen der Berg Nebo in Palästina , auf dem sich das Grab
Moses befinden soll , gehört , haben den Franziskanern den
Gipfel des Berges um 30 000 Mark angeboten . Die Fran¬
ziskaner hätten den Betrag jedoch abgelehnt .

Die englische Grönlandexpedilion . Vierzehn Mitglieder
der englischen Grönlandunternehmung , die mit dem Schiff
„Quest " nach Grönland gingen , überwintern an der Küste
von Ostgrönland am Questfjord , der den Hauptstützpunkt
der Forschungsreise bildet (65 Grad 38 Minuten nördlicher
Breite , 38 Grad 38 Minuten westlicher Länge ) . Die „Quest "
selbst ist nach Norwegen zurückgekehrt .

Skadksekretär Wolf verurteilt . Der in den Sklarekskandal
und andere unsaubere Geschichten so heillos verwickelte Ber¬
liner Stadtsekretär Wolf wurde vom Schöffengericht Ber¬
lin -Mitte wegen fortgesetzter Urkundenfälschung ( gefälschte
Empfangsbestätigungen für angeblich von den Sklareks ge¬
lieferte Waren usw .) in Tateinheit mit fortgesetztem Betrug ,
sowie wegen Amtsunterschlagung zu 3 Jahren 3 Monaten
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Zugleich
wurde ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aem -
ter auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt . Eine Bewäh¬
rungsfrist wurde abgelehnt .

Einbruch . In dem Goldwarengeschäft Maubach kn Köln
haben Einbrecher für 15 000 Mark Waren gestohlen . Früher
waren in dem Geschäft schon einmal für 10 000 Mark Wr -
ren gestohlen worden .

Diamond vechafkek. Der aus Deutschland ausgewiesene
Nemzorker Verbrecherchef Jakob Diamond , nüt dem man
m Deutschland wochenlang ein so großes Wesen machte , ist
bei seiner Landung in Neuyork am 22. September kurzer -
Hand verhaftet worden . Auf die Versicherung seines Rechts¬
anwalts hin , daß er Diamond am 23. September bestimmt

gelassen
" '^ vorführcn werde , wurde er vorläufig frei -

D F 'k Bewegung der Bevölkerung in Württemberg . Die
- Eheschließungen hat laut Stat . Landesamt

Württemberg im Zeiten Vierteljahr 1930 gegenüberder gleichen Zeit des Vorjahrs etwas abgenommen . Sie
betrug 6801 gegen 6846 damals . Sie ist aber bedeutend ,und zwar um 2673 , höher als die Zahl der Eheschließungennn ersten Vierteljahr mit 4128 . Die Zahl der Lebe n d -

^ sich im Vergleich zum zweiten
(uni 50) erhöht , jedoch nur bei den Mäd¬

chen. Ebenso ist die Zahl der im 2 . Vierteljahr 1930 lebend -
geborenen Kinder (12 449) größer als die im ersten ( 12 231).
Die Zahl der Gestorbenen war 7667, das sind 282 weniger
als in der Veraleickszeit des Vorjahrs , und um 250 weniger

als im ersten Vierteljahr 1930 . Die Säuglingssterb¬
lichkeit ist etwas gestiegen . Es starben im ersten Leben s-
jahr 876 gegen 854 im zweiten Vierteljahr 1929 . Im ersten
Vierteljahr 1930 betrug die Säuglingssterblichkeit 895 . Der
Geborenenüberschuß stellte sich auf 4782 . Das ist
gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1929 ein Mehr von 332,
gegenüber dem ersten Vierteljahr ein solches von 468.

Herstellung von Plänen und Lacken aus photographischein
Weg . Das vor einem Jahr von der photographischen Ab¬
teilung ausgegebene Merkblatt über „Herstellung von Plä¬
nen und Kartep auf photographischem Weg " hat weiteste
Kreise zur Anwendung der photomechanischen Verfahren
angeregt . Wie das Statistische Landesamt schreibt, liegen
bis Ende des Jahrs eine Vergrößerung der Karte des Deut¬
schen Reichs 1 : 100 000 auf den Maßstab 1 : 20 000 für ganz
Württemberg in 121 Blättern (je etwa 70X90 Zentimeter
groß ) fertig vor . Aus den Einzelblättern lassen sich Wand -
karten in beliebiger Ausbildung zusammenstellen . Sie bil¬
den eine vorzügliche Grundlage für Unterrichtszwecke , als
Uebersichtskarte von Verwaltungsbezirken , für Vorträge ,
auch für größere Ueberlandplanungen und sonstige technische
Entwürfe .

Die Wehrausgaben Europas verteilen sich auf die einzel¬
nen Länder wie folgt : England bei 45 Millionen Einwoh¬
nern gibt 3465 Mill . Mk . für Heer und Flotte aus , Frank¬
reich bei 41 Mill . Einwohnern 1640 Mill . Mk ., Rußland bei
150 Mill . Einwohnern 1840 Mill . Mk . , Italien bei 41 Mill .
Einwohnern 950 Mill . Mk . , Deutschland bei 62 Mill . Ein¬
wohnern 725 Mill . Mk . , Polen bei 30 Mill . Einwohnern
650 Mill . Mk . , das kleine Belgien bei 8 Mill . Einwohnern
600 Mill . Mk . , die Tschechoslowakei bei 14 Mill . Einwohnern
175 Mill . Mk ., Rumänien bei 17 Mill . Einwohnern 240
Mill . Mk . Die Riesenzahl Englands ist bedingt durch die
hohen Ausgaben für die starke Flotte und das Kolonial¬
heer . Und die verhältnismäßig hohen Ausgaben für das
kleine deutsche Heer und die noch kleinere deutsche Marine
sind verursacht durch das teure System des Söldnerheers ,
das uns der Versailler Vertrag vorschreibt .

Das Schicksal von 300 französischen Fischern unbekannt .
Nach Mitteilung des Marineministeriums sind noch immer
etwa 60 Fischerboote überfällig , die in den letzten Tagen
nach dem Sturm an der westfranzösischen Küste ihren Hei¬
mathafen nicht erreichen konnten . Da jedes Boot mit min¬
destens sechs Mann besetzt ist , ist man heute noch über das
Schicksal von 300 Menschen im Ungewissen .

Der Plan für das größere Rom . Der vor einem halben
Jahr von Mussolini mit der Ausarbeitung eines neuen
Stadtplans von Rom beauftragte Ausschuß hat seine Ar -
beiten vollendet . Der Plan ist darauf berechnet , daß die ita¬
lienische Hauptstadt , die sich heute jährlich um beinahe 40 000
Menschen vermehrt , in absehbarer Zeit die doppelte Zahl
Einwohner zählen wird .

Hochwasser in Westdeutschland
^ Der Wasserstand des Rheins hat eine solche Höhe er¬
reicht, daß die Flößerei verboten wurde . Am Mittwoch
abend erreichten die Fluten der Mosel nahezu den Rand
der unteren Moselwerftrampe in Koblenz : die Schiffsbrücke
ist auf beiden Seiten verlängert worden . Die Gebirgsflüsse
sind besonders stark gestiegen .

Bei Trier hat das Wasser bereits die linke Stadt¬
feite überschwemmt , die rechte Stadtfeite wird gegen das
Hochwasser durch Schutzdämme geschützt . Der Fährbetrieb
ist eingestellt . Die Moselkleinbahn hat ihren Betrieb .zwi¬
schen Zeltingen und Andel einstellen müssen . Auch aus dem
Westerwald und dem Sauerland wird ein starkes Ansteigen
der Gebirgsflüsse infolge großer Niederschläge gemeldet :
Lahn und Dill führen seit einigen Tagen schon Hochwasser.

Im Odenwald hat die Modau weite Strecken
völlig überschwemmt . Das Hochwasser der Kinzig hat
die Orte Rückingen und Langendiebach von der
Bahnstation Niederrodenbach abgeschnitten . 3n Bens -
heim an der Bergstraße wurde der untere Stadtteil völlig
überschwemmt . Bei dem Versuch, die Schleusen zu öffnen ,
ertrank der Sohn des Bürgermeisters in den Fluten .

Stand der Fruchte in Württemberg zu
Anfang Oktober

Der Stand der Früchte in Württemberg ergibt sich Ar sang
Oktober wie folgt : Landesdurchschnitt (1 gl . sehr gut , 2 gl . gut ,
3 gl . mittel , 4 gl . gering , 5 gl . sehr gering ) : Spätkarwsfeln 2,7 ( ! m
Vorjahr 2,7) , Zuckerrüben 2,3 (2,1 ) , Runkelrüben 2,3 (2,4) , Klee
2,4 (2,6) , Luzerne 2,8 (2,5) , Bewässerungswiesen 2 .5 (2,5) , andere
Wiesen 2,5 (2,4) , Aepsel 4,6 (4,4) , Birnen 4,5 (4,4) , Weinberge
2,3 (2,1 ) .

Die Kartoffeln liefern der Menge nach einen gut mittleren

Ertrag : was die Qualität betrifft , so sind sie durch die feuchte
Septemberwitterung noch weiterhin beeinträchtigt worden . Bei
manchen Sorten , namentlich auf schweren , nassen Böden , ist mit
einem Prozentsatz an kranken Kartoffeln bis zu 50 Proz . zu rech¬
nen . Die Zucker - und Runkelrüben geben einen mitt¬
leren bis guten Ertrag . Wiesen , Klee und Luzerne , deren
erster und zweiter Schnitt durchaus befriedigt hat , liefern noch ein
üppiges Nachfutter ; selten ist ein so reichlicher Anfall an Herbst¬
futter zu verzeichnen gewesen wie Heuer. Der Ertrag an Kernobst
fällt meistens ganz gering aus , so daß das Jahr 1930 als ein
Fehlobstjahr zu bezeichnen ist. Den Weinbergen hat die

große Hitze zu Ende des Monats August teilweise geschadet, so ins¬

besondere der Trollingerrebe , auch durch Hagelschlag ist mancherorts
nicht geringer Schaden in den Weinbergen verursacht worden . Trotz¬
dem ist Im Landesdurchschnitt mit einem der Menge nach gut mitt¬
leren Weinertrag zu rechnen und auch die Qualität verspricht im

allgemeinen befriedigend auszufallen . Die Bestellung der Winter¬
in großer Zahl vorhanden und verursachen namentlich in den Kles -

saaten ist in vollem Gang . Die Feldmäuse sind immer noch
in großer Zahl vorhanden und verursachen , namentlich in den

Kleefeldern , großen Schaden .

Wirtschaftliche Ursachen des Aufstands
in Brasilien

Der gegenwärtige Aufstand in Brasilien wird von der ganzen
Welt mit größter Aufmerksamkeit verfolgt , denn seine Ursachen sind
nicht innerpolitischer , sondern wirtschaftlcher Art , so zwar , daß da¬
von auch das Ausland , besonders Nordamerika , stark davon be¬
rührt wird . Die Kapitalanlagen Nordamerikas in Brasilien be¬

tragen etwa 500 Millionen Dollar , wovon etwa 400 Millionen auf
öffentliche Anlechen entfallen . Die vor drei Jahren begonnenen
Bemühungen , den Kurs des Milreis zu befestigen , sind durch den
Aufstand vollständig über den Haufen geworfen ; der Milreis ist
heute auf einen Wert von etwa 35 Psg . zurückgegangen . Zur
Stützung des Milreis -Kurses hatte di« Regierung eine Anleihe von
20 Mill . engl . Pfund Sterling (400 Mill . Mk .) ausgenommen . Da¬
für sollen 20 Millionen Sack Kaffee , die in Brasilien lagerten ,
vrrpfändet . nach anLekgr Meldum htk Hsrykshma-MenhMn W

HM Mgebenö « LDtlSsiNlfch e
kaust worden sein.

Die Schwierigkeiten Brasiliens rühren von dem verfehlten
Unternehmen her , den Preis für den Kaffee , der das Haupt¬
handelserzeugnis des Landes ist, dadurch künstlich zu steigern , daß
gewisse Sorten aus dem Markt gezogen und im Lande auf -

gespeichert wurden . Den im Konzern vereinigten Pflanzern wur -
den gewisse Beträge ausbezahlt . Diese Kaffeepreisver¬
teidigung , Kaffeevalorisation genannt , hatte aber die Folge ,
daß anderwärts , besondere in Mittelamerika , Java und Ceylon ,
Kaffeepflanzungen entstanden , die einen zwar weniger guten , aber
erheblich billigeren Kaffee lieferten . In den letzten 1 )4 Jahren
ist der Kaffeepreis von 83 auf 33 Pfg . im Einfuhrhandel zurück-

gegangen . Zu spät sah man in Brasilien ein , daß di« Valori -

sation ein verfehltes Unternehmen , zumal man in letzter Zeit auch
nicht mehr den notwendigen Wert auf Qualitätssteigerung gelegt
hatte .

Aus der andern Seite wurde unter starker Mitwirkung de«
nordamerikanischen Kapitals die Industrialisierung des südlichen
Brasiliens , besonders im Staat Sao Paulo , in überstürztem Blaß
vorgenommen . Von 1900 bis 1927 hat sich, wie die Köln . Ztg .

"

berichtet , die Zahl der Baumwollspinnereien und Webereien (wo¬
zu Nordamerika die Maschinen lieferte ) in Sao Paulo van 17
auf 81 erhöht , das darin angelegte Kapital ist von 22 )4 aus 231 )4
Millionen Milreis und di« Erzeugung von 33 auf 240 Millionen
Meter gestiegen . Da eine Ausfuhr nicht möglich war , erfolgte
seit 1928 ein starker Rückschlag , zumal die Aufnahmefähigkeit
im Inland selbst infolge der Notlage der nördlichen Pflanzergebiete
stark zurückging . Dazu kam eine starke Teuerung ; die Lebens -
haltungsmehzahl ist von 101 (1913) auf 308 ( 1928) gestiegen . Im
brasilianischen Außenhandel steht Deutschland hinter Amerika
und England an dritter Stelle .

Sport
Piccards Ausstieg unbestimmt verschoben . Der von Professor

Piccard geplant « Aufstieg in die Stratosphäre ist auf unbestimmte
Zeit verschoben worden , da voraussichtlich die Wetterlage sich auf
Wochen ungünstig gestalten werde . Piccard wird demnächst von
Augsburg nach Brüssel zurückkehren . Der Ballon soll aber start¬
bereit bleiben , so daß innerhalb 24 Stunden der Aufstieg , i>er
ctstch im Winter möglich ist, erfolgen könne.

Handel und Verkehr j
Reichsbankausweis vom 7. Oktober

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Oktober hat sich in
der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekton um
294,6 auf 2201,4 Mill . RM . verringert ; die Verminderung ent¬
fällt ganz überwiegend auf das Lombardkonto , das um SSO,2
Millionen auf 60,1 Millionen Reichsmark abgenommen hat . Der
Umlauf an Reichsbanknoten hat sich um 243,1 auf
4501,4 Mill . RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um
36,5 auf 406,0 Mill . RM . verringert . Die fremden Gelder
zeigen mit 347,4 Millionen eine Abnahme um 124,7 Mill . NM .
Die Goldbestände haben um 35,8 auf 2443,0 Millionen NM .
und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um S4,7
auf 136,2 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der Noten
durch Gold allein erhöhte sich von 52,2 in der Vorwoche auf 54,S
Prozent , diejenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von
55.8 aus 57,3 Prozent .

Der Reichskassenbestand für August
Der Abschluß stellt sich wie folgt : Für den ordentlichen

Haushalt Fehlbetrag aus den Vorjahren 465,0 , Mehrausgabe
aus den Monaten April bis August 44,5 , mithin Fehlbetrag
Ende August 509,5 Mill . Mk . ; für den außerordentlichen Haus¬
halt Fehlbetrag aus den Vorjahren 771,7 , Mehreinnahme aus
den Monaten April bis August 492,3 (darunter Anleihen
487,1 Mill . Mk .), mithin Fehlbetrag Ende August 279,4 , Der
gesamte Fehlbetrag stellt sich also auf 788,9 Mill . Mk.

Der K a -s s e n s o l l b e st a nd des Reichs betrug am 31. August
1230,0 Mill . Mk ., wovon 1145,0 verwendet worden sind, so daß
ein Restbestand bei der Reichshauptkasse und den Außenkasssn
von 85,0 vorhanden war . Die schwebende Schuld hat sich
Ende August auf 1250,8 gegen 1207,3 Ende Juli erhöht . Die
zweite Borschußrate aus die sogenannte Kreugeranleihe
( f. oben ) ist bereits als Einnahme des außerordentlichen Haus¬
halts behandelt , so daß sie nicht mehr in der schwebenden Schuld
erscheint .

Erhöhung des Reichsbankdiskonts
"" Die Reichsbank hak mit Wirkung vom 9. Oktober den Wechsel-
diskontsah von 4 auf 5 Prozent und den Lombardzinsfuß von S
auf 6 Prozent erhöht .

Die Diskonterhöhung steht natürlich im Zusammenhang mit
der Abgabe von bisher 210 Millionen Mark Gold an die Bank
von Frankreich . Reichsbankpräsident Dr . Luther begrün¬
dete die Maßnahme im Zentralausschuß der Reichsbank folgender¬
maßen : Der verhältnismäßig niedrige bisherige Diskontsatz von
4 Prozent habe so lange aufrechterhalten werden können , als trotz
des niedrigen Satzes dauernd noch Gold und Devisen nach Deutsch¬
land zuströmten und die inneren deutschen Anlagen sich dauernd
verringerten . Dieser Zustand habe sich in den letzten Wochen ge¬
ändert . Die Reichsbank habe sich bei gleichzeitig erheblicher Stei¬
gerung der von ihr zu befriedigenden Kreditansprüche zu beträcht¬
lichen Devisen - und Goldabgaben genötigt gesehen , so daß sie nun¬
mehr vorsorglich die in solchen Fällen angezcigte Maßnahme der
Diskonterhöhung anwenden müsse.

Seit dem 14. September hat die Reichsbank an Gold und
Devisen zusammen etwas mehr als 600 Mill . Mk . verloren . Sie
könnte aber noch etwa das Doppelte aus ihren Währungsreserven
abgcben , ohne gegen die Vorschriften der Notendeckung zu ver¬
stoßen . Neuerdings ist vermutlich infolge der Zahlungen an die
Tributbank BIZ . ein größerer Frankenbedarf heroorgetrelen , der
die Reichsbank veranlaßt ? , in Paris mit Gold Frankendevifen
anzukaufen .

Zusammenkunft der Leiter der Zentralbanken
Am Freitag werden die Leiter der Zentralbanken von Deutsch¬

land (Reichsbank ) , Frankreich , Belgien , England und Italien in
der BIZ . in Basel Zusammenkommen . Halbamtlich wird erklärt ,
es sei nicht richtig , daß die Besprechungen dem Goldabfluh der
Neichsbank und einer Unterstützung der Reichsbank gelten .

herbsknachrlchten
Besigheim , 4. Oktober . Die Frühlese geht hier ihrem Ende zu.

Oie allgemeine Weinlese wird sich am 6. Oktober anschließen . Von
Mitte dieser Woche ab kann Wein gefaßt werden .

Vaihingen a . d . L . Dank der sorgfältigen Pflege und dem
leihigen Spritzen sind die Trauben gesund . Dieselben sind im

Keifegrad gut vorgeschritten , so daß bei der hier üblichen sorg¬
fältigen Lese mit einem guten Tropfen gerechnet werden darf .



Die Neugestaltung de- Nürnberger Hopfenmarkkes
Die unter Führung de« Deutschen Hopfenbauverbands gegrün¬

dete Deutsche Hopfenverkehrs - Gesellschaft mbH .
mit dem Sitz in Nürnberg verfügt über ein Stammkapital von
20 000 RM Die Reichs - und die bayrische Regierung haben ter
Gesellschaft für je SOOOOO RM . Ausfallgaranti« zugesagt . Der
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Absatzes von Hopfen
auf gemeinnütziger Grundlage. Der Geschäftsbereich der Gesell¬
schaft ist das ganze deutsche Hopfenbaugebier , soweit
es nach Nürnberg Anschluß sucht . Jeder deutsche Produktions¬
verband kann sich ihr anschließen . Da ihr Zweck gemeinnützig ist ,
darf das Gesellschaftskapital nur mit 5 Prozent verzinst werden.
Jeder Mehrgewinn fällt den beteiligten Regierungen zu . Die Ge¬
sellschaft kauft nur auf dem Nürnberger Hopfenmarkt. Sie be¬
ginnt mit dem Kauf , wenn die Preise für die
Pflanzer unter die Gestehungskosten sinken , und
sie ist verpflichtet , den Kauf einzustellen , wenn der erträgliche Preis
für den Landwirt , das heißt ein mäßiger Mehrgewinn über den
Gsstehungspreis erzielt wird. Diese Maßnahme ist vorgesehen , um
eine Schädigung der Brauereien zu vermeiden und die schäd¬
lichen Wirkungen wilder Spekulationen auf ein Mindestmaß zu
beschränken . Sinkt der Preis unter die Gestehungs¬
kosten , so wird der Hopfen bis zur Ueberwindung des Konsunk-
turtiess eingelagert . Die Gesellschaft befaßt sich mit dem
Ankauf erst, wenn der Handel den Markt im Stich läßt. Tritt bei
der Gesellschaft ein Verlust ein , so treten oben erwähnte staatliche
Ausfallgarantien in Wirksamkeit .

Berliner Dollarkurs, 9 . Oktober . 4,197 G ., 4,LOS B.
Dt. Abl . -Anl. 55.
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl. 6 .50.
Berliner Geldmarkt, 9. Oktober . Tagesgeld Z,S—5,5 v . H .,

Monatsgeld über 5 v . H .
Der Berliner Privatdiskonl wurde um 0,875 o . H . von 3,875

auf 4,75 v . H. für beide Sichten erhöht .
Die Großhandelsmeßzahl im September ist mit 122,8 gegenüber

dem Monat August (124 .7) um 1,5 Proz . zurückgegangen . Landw.
Erzeugnisse 113,5 (116,6, weniger 2 .7 Proz .) , industrielle Fertig¬
waren 148,4 ( 149,4, weniger 0,4 Proz ) .

Die Nolenausgaberechteder privatnokenbanke» für das 4 . ka-
lcndcrvierleljahr 1930 betragen für die Bayerische Notenbank 70
Millionen Reichsmark , Sächsische Bank zu Dresden 70 Mill . RM .,
Württembergischs Notenbank 27 Mill. RM ., Badische Bank 27
Millionen Reichsmark .

Die Bank von Danzig hat ab 10 . Oktober ihren Diskont von
4 aus 5 Proz . und ihren Lombardsatz von 5 auf 6 Proz erhöht.

Stuttgarter Börse , 9 . Oktober . Die heutige Börse eröffnet«
recht matt, die Kurse waren prozentweise niedriger als gestern .
Bis zum Schluß trat keine Besserung ein . Rentenmarkt etwas
leichter.

Deutsche Bank u . Disconto- Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Mannheimer Produktenbörse, 9 . Oktober . Die Kurse verstehen

sich per 100 Kilogramm netto waggonsrei Mannheim ohne Sack .
Weizen , inländ. 25—26 ; dto . ausländischer 32—33 .50 ; Roggen, inl.
16.25—16 .50 ; Hafer , inland. 15—16 ; Braugerste 20 .25—22 .75 ;
Futtergerste 16—17 ; Soyaschrot 13 .25—13 .50 ; Biertreber 10.25
bis 10.75 ; Trockenschnitzel 6 .25—6 .50 ; Wiesenheu ( loses) 5,6—6,2 ;
Rotkleeheu 5,8—6,2 ; Preßstroh : Roggen, Weizen 3,4—3,8 ; dto .
Hafer , Gerste 3,2—3,6 ; dto . gebund . Stroh , Roggen. Weizen 3,2
bis 3,6 ; dto . Hafer, Gerste 2,8—32 ; Weizenmehl Spezial Null
( mit Sack) 40,25 ; Roggenmehl (mit Sack) 27—28 ; Weizenkleie
(feine) mit Sack 6,25—6,50 ; Leinsaat 33,50 ; Tendenz stetig .

Berliner Getreidepreise, 9 . Oktober . WeiM (stärk. 22 .80—M,
Roggen 14.80—15 , Braugerste 19—21 .50, Futter - und Industrie -
gerste 16.70—18, Hafer 14.60—15.90, Weizenmehl 27—35 .25, Rog¬
genmehl 23 .50—27, Weizenkleie 7 .50—8, Roggenkleie 7 .25—7 .50.

Bremen , 9 . Okt . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 11 .44.
*

Konkurse : Franz Josef Rau , Kaufmann in Burgrieden OA .
Laupheim. — Gregor Ehrenfried , Weingärtner in Neckar-
sulm . — Peter Martin , Eisen - und Kolonialwarenhandlung in
Meckenbeuren . — Hans Röder , früh. Viehhändler in Gerstetten
OA . Heldenheim , jetzt berufslos in Metzingen . — Nachlaß des
Photographen Willy Berthold in Feuerbach. — Frau Mari«
Pierpaoli , gem . Warengeschäft in Donzdorf. — Christian
Lauble , Wäsche- und Sporlarkstelgeschäft in Heidenheim . —
Fritz Hülle , Schuhstoffgroßhandel in Reutlingen . — Julius
Sigel , Süßwarengroßhandel in Schwenningen. — Felix Lenz ,
Aussteuer- und Bettenspezialgeschäft in Tübingen . — Georg
Bauer , Schreinermeister in Dotternhausen OA . Rottweil . —
Frau Marie Erbe , chemische Fabrik in Birkach OA . Stuttgart.

Vergleichsverfahren: Ernst Buck , Sägewerksbesitzer in Gräfen-
hausen OA. Neuenbürg. — Otto Busl , Tuch - , Modewaren - und
Aussteuergeschäft in Ravensburg . — Fa . Heinli u . Schächin >
ger , Papiergroßhandlung in Stuttgart.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 9. Oktober . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 21 Jung¬
bullen , 40 Jungrinder , 10 Kühe , 165 Kälber, 324 Schweine. Da¬
von blieben unverkauft : 9 Jungrinder. Verlauf des Marktes :
Großvieh und Kälber mäßig belebt , Schweine belebt bei schwacher
Zufuhr .
Ochsen :

wusae mästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischi «

8 10 7. 10 , Kühe: 30 9.

—
55 - 58
49 - 63 fleischig

gering genährt —

Kälber :

51- 52 51- 52 feinste Mast- und
beste Saugkälber 76- 80

47 —49 46 —49 mittt . Mast- und
67— 75— — gute Saugkälber

geringe Kälber 60 —65

58 - 61 58 - 61 Schwein«:
52 - 56 52—56 über 800 Pfd 58 - 59
— 47 - 50 240- 800 Pfd- 58 - 60

— — 200- 240 Pfü . 60
160—200 Pfd . 58 - 69
120—160 Pfd . 65 - 57

42 - 48 unter 120 Pfd. 55 - 57

— 31 - 89 Sauen 48 - 50

7. 10.
24 - 80
18 - 23

77 - 80

67—75
V2 - 6Ü

56 - 57
57- 58
58- 59
57 - 58
56 - 57
56- 57

46 - 50

Viehpreise . Atlshausen: Farren 460—760, Ochsen 500—800,
Kühe 350—680 , Kölbeln 420—700 , Rinder 180—300 . — Biberach:
Ochsen 480—640, Farren 340—485 , Kühe 250—490, Kabbeln 400
bis 620, Jungvieh 140 —260 . — Hall: Ochsen 1330—1405, Kühe
320—460, Kalbinnen 410—615 , Jungrinder 190—310 . — Crails¬
heim : Kühe 330—564 , Rinder 226—485. — Weingarten : Kalbinnen
480—650

Schweinepreise . AOshnusen : Milchschweine 17—25. — Calw :
Läufer 30—75, Milchschweine 16 — 26 . — Biberach: Läufer 50—70,
Milchschweine 19—30. — Wangen i . A . : Ferkel 13—25. — Wein¬
garten .- Milchschweine 20—27 . — Weilderstadt: Milchschwc-ine
11—22 Mark.

Frachtpreise. Biberach: Weizen 12—12 .70, Saatweizen 14 bis
14 .50, Besen 9 .20, Roggen 9—10 .50, Gerste alt 9 .80, neu 8—9 .50,
Haber alt 6 .60—8 .30, neu 5 .40—6 .70, Kernen 13 .20—13 .60. —
Wangen i. A . : Haber 9 .80—10 .20, Gerste 11 .80—12 .20, Weizen 14 .50
bis 15 .50, Roggen 14 .50—15.50, Dinkel 12.50—13 .50 -41.

Stuttgarter Häute- und Felleversteigerung. Am nächsten Mitt¬
woch, 15. Oktober , findet im Konzertsaal der Liederhalle die 130.württ . Zentralauktion für Häute und Felle statt. Das Angebot
beträgt rund 15 800 Großviehhäute, gegen 21300 Kalbfelle und
etwa 1300 Hammelfelle . Mit der Versteigerung der Kalbfelle wird
um 9 .30 Uhr begonnen; bei regelmäßigem Ablauf der Auktion wird
dieselbe mit Hammelfellen beschlossen . Als folgender Auktionster¬min ist Mittwoch , 12. November, in Aussicht genommen .

Herb st Nachrichten
In Besigheim ist die Weinlese in vollem Gang . Einzelne

Käufe wurden abgeschlossen zu 150, 160 und 170 Mark pro Eimer.
Auch Hohenhaslach hatte Käufe zu 160—170 Mark . Bei der
Weinversteigerung der WeingärtnergenossenschaftBrackenheim wur¬
den nur zögernd Angebote gemacht . Ein Kauf wurde zu 45 Mark
pro Hektoliter abgeschlossen. Zaberfeld hat die Lese beendet . Einige
Käufe zu 120 Mark . Bönnigheim 115—140—150 Mark . In
Lausten a . N . ist die Nachfrage merklich gestiegen . Preise zu 130
bis 160 Mark, Weißwein 170 Mark . Der Amerikanerwein wurde
fast restlos abgesetzt zu 70—80 Mark. In Erlenbach erlöste Portu¬
gieser 150 Mark . In Güglingen bewegen sich die Preise zwischen
120—140 Mark . — In Cannstatt wurde das Ergebnis der stüdt .
Haldenweinberge in Riesling um 84 Mark pro Hektoliter verkauft.
Zu einem solch billigen Preis wird in Württemberg wohl kaum in
einer hervorragenden Weinlage ein Vorzugswein Heuer bei den
bisher gegen das Vorjahr weichenden Preisen abgegeben werden.
In Großbottwar ist mit der Lese der Berglagen begonnen worden.
Manches ist verstellt ohne festen Preis.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 9. Oktober .
Zufuhr : 450 Ztr. Preis 13—14 Mk . für 1 Zentner .

Sprechsaal .
Fvrdie unter dieser Rubrik stehenden Einsendungenübernimmt di « Redaktion

nur die pretzgesetzlichc Verantwortung .
Durch die Notiz im Wildbader Lokalanzeiger Hohe Strafe

im Bäckergewerbe sah sich Herr Apotheker Stephan ver¬
anlaßt , bei der Gauversammlung der Deutschnationalen
Volkspartei in Calw , diese Angelegenheit dem Reichs- und
Landtagsabgeordneten Dr . Wider (Württ . Bürgerpartei ) zu
unterbreiten .

Herrn Dr . Wider richtete daraufhin folgendes Schrei¬
ben an Herrn Justizminister Dr . Beyerle :

„Sowohl aus Wildbad wie aus Freudenstadt wird mir
mitgeteilt , daß Bäckermeister wegen zu frühem Arbeits¬
beginn insgesamt über 1000 .— Mk . bezahlen mußten . Ich
verstehe offen gestanden diese Strafe nicht . Es sollte doch
möglich sein , an Kurplätzen Ausnahmen zuzugestehen. Wenn
nämlich mit der Bestrafung so weiter gemacht wird , so rich¬
ten sich die großen Hotels eigene Bäckereien ein und backen
ihre Frühbrötchen selbst. Ein an sich schon gegen die An¬
nehmlichkeiten der Bevölkerung gerichtetes Reichsgesetz wird
in einem solchen Fall geradezu Unsinn, denn es schadet dem
Mittelstand unmittelbar , ohne irgend jemand etwas zu
nützen . Jeder andere Berufstätige kann, wenn er die Arbeit
selbst ausübt , jede Tag - und Nachtzeit dazu verwenden ; nur
für die Bäcker Meister soll das verboten sein und dazu in
einem Kurort . Das schadet nicht nur den Bäckermeistern,
sondern auch den Kurorten .

Ich würde es begrüßen , wenn Sie im Staatsministerium
anregen wollten , in eine Prüfung der Angelegenheit einzu¬
treten und zu sehen , wie man die notwendigen Ausnahmen
schafft.

"

Einladung
Anläßlich des Weggangs von Herrn Ob . - Med . -Rat

Dr. Fritz aus Wildbad werden seine Freunde , Herren
und Frauen , zu einer kleinen

Abschieds-Feier
auf Samstag , den 11 . Oktober , abends 9 Uhr, im Hotel
Post , freundlichst eingeladen.

Skadkschultheiß Baehner .

Sasth . zur Hochrviese
Samstag u. Sonntag

MtzelsM
wozu freundlichst einladet Herm . Schmiü .

Wilckiraci .

Wir besiiren uns , Verwandte , ksteunlls unci
bekannte , sowie Zckulkamerällinnen und 5ctiul -
kameracten ru unserer am Zamstagäen 11 . Oktober
1930 im Oastbaus rum „ VVin6bc>f" 8t3ttfjnäericj6n

° kLIL«,
krsunälickst einrulaäen

persönliche binIaclunZ
^ ilkslm Treibst '
Latin ckesllrieclricb Treiber

Uoirbauer bier

XikckxanZ 12 Otir vom tlotel xolcl . koö aus .

Mick bitten , ckiesss als
betrachten ru wollen .

Emilie Qüntlmsp
T. ci. Karl llrieckr Oüntbner

KonnenmiL

Die Kehrichtabfuhr
findet nur noch

Mittwoch und Samstags
statt.

Wildbad , den 10 . Oktober 1930 .
Stadtschultheitzenamt .

Krieger- «.WUrilermMldbÄ.
Vom Musikverein ist Einladung ergangen zu seiner am

Sonntag , den 12. Oktober, stattfindenden
Herbstfeier

wovon wir die Kameraden in Kenntnis setzen . Zahlreiche
Beteiligung wäre erwünscht.

Der Vorstand.

kderdsrä-vrogerie 8. klsoovrt
Lpotdekvr .

Mm. SrtskmkeilW MlieMrg.
Wichtig für Arbeitgeber

und Versicherte !
Die Beiträge zur Krankenversicherung wurden durch

Beschluß des Ausschusses mit Wirkung vom 1 . Oktober 1930
ab von seitherigen 7,5 Prozent auf 7 Prozent ermäßigt .

Die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung wurden durch
Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 30 . 9 . 1930 mit
Wirkung vom 6 . Oktober 1930 ab von seitherigen 4,5 Prozent
auf 6,5 Prozent erhöht.

Die neuen Beitragsübersichten können bei der Kasse und
ihren Geschäftsstellen unentgeltlich bezogen werden.

Neuenbürg , den 8 . Oktober 1930 .

Vorsitzender des Vorstands :

gez . Fr . Heinzelmann .

MrWderejn Wtldbad e , V ,
L/ ' Der Vereinveranstalte !, arn Sonntag . L»e» 12 , DVtoVer ^ ^
-z / fr , ÜBbik eins 1Lin der städt.

«Turn - unL > Feftyatte eine

Herbst - Feier
mit FrückMerwsmia uvd Tanz

und ladet seine verglichen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner ves Vereins herzlich dazu ein.

Saalöffnung 6 .30 Uhr, Beginn ? Lltzv aSenk »6.
Eintritt für Mitglieder frei, für 0Achtrnitglieder SO Vg -

Dev Berwattnngsoat
M . Den Mitgliedern geben dieser Tage Einkriklüßarken und Mo

grcnnrn zu.

2

5

SS .

riskung 1.XI . 24 .U. LS.OKt. 1SSO
S4S00V Osvvinne mit runct

»Sclilt-2 OVO
lOOOOOO

m-ME" SOOOOO
Oê Uje soo ooo
üev. mitje2 kiaupl -

Oe^ U '
l- lOO OOO

1-ospesIs ! NeiclismLrlc
-/» -/« >/> I voppellos»*- 10.- 20 .- « ».- S0.- pro XI.

* It. 8 Sü. PI. Porto extra
O Staat/. Lott.-Ltan.

5S
Arte//ackS76. portLÄ. Stuttgart SZ6S

liier bei : Ossckiwister
Lucbbanälung.

vsveiMe
s .so , SSO . ^ .so

nur von
pforötieim

SÄiiloKberx 7
krüker backen von kurma

Krüger u . Wölkt

LkbeltK -
8Mt-
Vsrsill

« Wbsil .
Am Samstag, den 11 . Okt.

findet eine
Momls-MIminlW

im Gasthof zum „ Schwarz¬
waldhof "

(Nebenzimmer ) um
V28 Uhr statt . Tagesordnung
wird im Lokal bekannt ge¬
geben . Der Vorstand .
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